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JUGENDHERBERGEN

Unsere Wanderung kann planlos sein. Doch haben wir
anhand eines Jugendherbergen-Verzcichnisises, dem eine gute
Wanderkarte beigefügt ist, eine Auslese von Stützpunkten, die
wir uns merken können, damit wir uns beim Eindämmern nicht
den Kopf zerbrechen müssen, wo wir eine Unterkunft finden.
Wir stellen keine großen Ansprüche und finden deshalb in
unseren Jugendherbergen gerade das, was wir suchen: eine
heimelige, gute Uebernachtungsgelegenheit, wo wir uns selbst
ein Mahl zubereiten können und wo wir andere, glelehgestnnte
Kameraden und Kameradinnen antreffen. Billig ist der Aufenthalt

in den Jugendherbergen auch, sodaß die finanzielle Frage
unsere Wanderung nicht zu trüben braucht und wir
umherstreifen, ausspannen und genießen können, um uns mit
Eindrücken zu bereichem, die in den Alltag hinein nachklingen.

Jugendherbergen gibt eis nicht nur in der Schweiz. Auf
allen fünf Erdteilen, in fünfundzwanzig verschiedenen Ländern,
bestehen heute solche einfache und zweckmäßige Raststätten
für die wanderfreudige Jugend. In Europa finden wir sie in:
England, Irland, Frankreich, Belgien, Luxemburg, Holland,
Oesterreich, Tschechoslowakei, Dänemark, Schweden, Norwegen,

Finnland, Italien und Deutschland. Außerdem gibt es
Jugendherbergen in Indien (Tibet), Amerika und Kanada, in
Afrika (Algier, Tunis und Marokko), in Palästina und in
Australien (Neuseeland). Junge Schweizer und Schweizerinnen,
einzeln oder dn Gruppen und Schulen, können alle ohne weiteres
mit dem Schweizer Jugenidherbergenausweis die Jugendherbergen

aller dieser Länder benützen. Diese einzigartige Gelegenheit

gibt vorab den Studenten und den jungen Leuten nach
Abschluß ihrer Berufslehre die Möglichkeit, in die weite Welt
hinauszuwandern, um fremde Länder und Völker kennenzulernen.

Gereift und bereichert werden sie zurückkehren, um
ihre Heimat erst recht zu lieben und in ihrem wahren Werte zu
erkennen.

(Aua dem Schweizer Wanderkalender 1949, herausgegeben
vom Schweiz. Bund für Jugendherbergen)
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